
Millheim Journal.
Wird herausgegeben jeden Dannersta

Walters Deining er,
Eigenthümer.

Sudscriptionspreis.Ll.so das Jahr,

Be iVorauSbczahlung.

Druckerei und Office:
Zweiter Stock, Musscr'6 Gebäude

Mülheim,CtntttCo.,Pa.

Vollkommenheit
'zutetzt evreicht!

sprobe stchert ihre Pr>pnlc,rirat allcrtnärt.

Nähmaschine!
jbnma! eingeführt behauptet sie ihren Platz

- für immer.
Wir vertauschen Maschiacu.

shickt Cure altmodischen, schwerfälligen,
i verlaufenden, Jrancn tödicndcn Maschi-
?n zu uns. Wir nehmen dieselben zn

- 25.00 als Theil der Zahlung an eine von
i i'.'krcn Maschinen.

Sie ist bcrubmt ihrer Bortheile wegen:
'a:n dasi sie eine der grösiten Maschinen

k, welche heutzutage fabrizirt werden. An-
endbar für den s7an:iiiengcbra:.ch sowohls sur Werkstätten. Sie hat das g'.östc
chiffchcn nnt einem, grosten ?Bobbin".

Elches beinahe eine ganze Spule Zwirn
5 ilt. Die Spannung des Schiffchens kann
-?gu!'.rL werden ohne Herausnahme des
Schiffchens ans der Maschine.

Diese Maschine ist so construut. das; die
i"raftanwcnd!lng direct über die Nadel ge-
khieht und dadurch sie die Befähigung be-

das schwerste Material mit unvcrgleich-
k cher Leichtigkeit zn nähen. Sie ist sehr
:nfach in Constrnction und so dauerhast

-!s Stahl und 6'isen sie machen kann. Alle
.ire bewegende Theile sind von verhärteten:
Sijen und Stahl und auf sinnreiche Art
''nstruirt, keine Triebkraft zu verlieren.
I.Ur können rechtmässig jede

Maschiue für 3 Jahre garantire .

ic ist die leichteste, ruhiastlanscnde 2Na-
? sine im Markte. Sie ist ebenfalls die

und hüb.chcste Maschine
seisioducirt.

Mit allcn diesen Vorzügen wird sie den-
: och von H15.00 bis 525.00 oill:aer vcrkaust

s irgend eine andere Maschine erster
Masse.

Unumschränkte Controlle von Districten
Zsiid Agenten gegeben.

Kaufverträge werden ofserirt
oder auch auf Credit.

Schickt für Circv.lare und Bedingungen
d ie

LciviiiZ' ö?a.ekins (?0.,
-ttn v Ciese.aud.

Schwefel - Seife.
Pas irLsamtle, dem ?uStikum je geboten

äußertiche Keitmiltcr.
Glenn'S Schwefel-Seife bkilt

mit wunderbarer Schnelligkeit alle localen
Kraukbeitcn und Störungen der Funktirn ter
Haut, curirt und verbinden das Auftreten
von Rheumatismus und Gicht, entfernt
?nnd, bindert das Hiar am Auafallen und
täranwcrden, und eil das beste Schutzmittel

gen gewisse ansteckende Arankbeilen.
Durch den Gebrauch dieser Seife werden

t sschonbeit-n der Oberhaut dauernd entfernt
d ein verschönernder Einfluß auf toS

Besicht, den HalS, die Arme und in der Tbat
f die ganze Hautfläche, welche dadurch

trv ur. de rungSwü r d i g rein, schön)jid weich wird, ausgeübt.
Dieses billige, zweckmäßige

Heilmittel macht die Auslagen
für Schwefel-Bäder unnötlig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug werden
zründlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

Ams: 25 und 50 Cents per Stück;
per Schachtet (3 Stück), l>oc. u. tz!.2tt.

St. R. Die großen Stücke für 59 CcntS find
Zweimal so groß, als die für 25 Cents.

Hill's Haar- und Bartfärbemittel,
Schwarz oder Braun, SU Cent.

ß. M. Britteuto,
'

Eigenthümer,
Ko. 7 Sechste Avenue, New-Sork.

Vick's Blumenführer,
ein prachtvolle vierteljährliches Zourval, fein
illust irr, enthält ein schönes farbiges Blumcn-
tahl-u mit der ersten Numme. Pr.is nur
25 ts jährlich. D e erste Nummer für
877 ga Deutsch und Englisch ist soeben cr-

Ndresswe: JameS Vc ,Rochester, N.A

in Hausschatz für Jedermann
lID Das Buch über ffrankdeiten der Le

und damit verbundenen Mögende
trrden (Dvsp .psia), Hauptguelle vie

lermenschl chtn Leiden nachgewiesen sowie de
tu billige eins ig sichere und d au-

rnd e Heil mg, >vir gegen Einsendung von
ents, o?er deren Wert in Postmarkeuer

porolftei versandt
Mann addressire:

venisoltes IleU-InLtiiute,
Xu. 244X.?ik1.kl Bt., pn.

Walter ä? Eizjtilthümer und Herausgeber.

52. Jahrgang) Mülheim, Pa., den i7ien Oktober, SB7B.

GsselisöAs - Olrsotoi'v.

Literatur.i

Im Verkag der Herren Sckäfer und
.ssoradi in Pbiladelpbia, Cckc der 4. und

Woodstrasie. erscbien soeben und ist durG
die Crpedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zn besicben :

?luiorikaiifcleS ober
vraktiscktvs Handbuch zum offmüst-
Obst-uiid Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kgnischen Verbältnisse, von Friedrich
C lgrner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbd) Preis nur
51.50

Unffr ..Gartenbucb" übertrifft die vorband-
eucn Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit üb Allseiligkcit; es bat der Ver-
fasser die bestcn Anlcitlingen dcS Zu- und
Auslandes zu Hülse genommen, und die prak-
tischen Ersabrungen. reiche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. >v. gesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgsall ist den Obst-und
Gcniilscsortcn zugewendet, da v: n deren richtig-
cr Wabl u gcwiffen Zmeckcn in vertchicdcnen
Zabrenzeiten zc. das ganze Gelingen abhängt.
Dcs MönckicS A> gUdius Lebreckit
ver l'cssvrtcS großes Eg'.wlischcs Traum-
buch, nach alten ca'optischen, schwedischen
und arabischen Hand>chrit?n bcarb tet
und zusammtugesiellt. Nbst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sovie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Uttgluckstagk
des Jabics, dem Lotto-Tarif nnd einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.
" -1.5 Cents.

Vereinigte Staaten Briessiell-r
(dcnestch unb rnglich), oder Anleitung
zur richtigen Abtastung aller in den all-
gemeinen Ledensverd.utnlsscn. sowie im
Geschäft?, bcn der Bet einigten D tagten

vorkommenden Briese, Aueiatze, lle.un.
den :c. nebst einer Cinleitung Über R cht-
schreibung und Jute.Punktion und einem
Anhange von GeiegendeilS-Gcdichten,
deutsch und cuglich. Ilte Aufl. 528
Seilen' Gut gebunden. Preis 5 1.50

Wcniac Werke baden unffre deutschen LandS-
lcu>cn o vicl Nutzen ermieffn, als dicscr dcutsch-
cnglicht Bricfstcllcrz aus dcr einen eile deutsch
auf dcr anderenenglisch, ist cS selbst tcm Eid-
tvandcrer gleich möglich, englisch zu eorrespon-
iren. Elf schnell bintcreinandtr folgende
Auflagen babcn die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich tcwlts.n.

Hcrrmanns K..Hanbsibel, oder
der Sckreibund Lese-Unterricht als
erstes Les- Svrach u. Lehrbuch. IBte
Auflagt. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lesenlernrn sollen in ticffin
Jüchlein Hand in Hand geben. Die fftnder
sollan aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern ven Anfang an dazu angcdallrn wer-
ten .sich bei dem, was sie ieffn etwas zu den-
ken. Darum sind abe sin casen Lautverbind-
uiigen weggelassen,nnd ist Alles nur
aus dem rrcichc der Ertabrun ll) l.tj h au-
unü de? ff.ndeS aenonimen.

Wird dictcn Ans.rdernngcn entsprochen, so
werdcn ' w tliudcr Vicics auS dem ücklein
erncn, und da? offlcrnte wird de manchcin
ffi.ite den Grund lcacn zu einem g,: '. cn. mo-
ralischen, edlen, gcsuud.:c'.tgioff!i. auwn Men-
schen.

C o l cerd i a . E in e Sam nlung
dcr auS g cw äb l testen vierstimmigen
Mannerck'ert itut deutsck'cm und engl.
Tert. Gt'sainn'.clt u. berauSgegeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ebrcnmitglitd melrercr Gcsangvsrcin

Zweiter and. ?Erstes Hef: Nr. I. D
GrabkSblumc; Nr. 2. Die ffavcll r N>.
?rl"klebrc: Nr. -t. Hoffnung; Nr.
bjsch.S Leid: Nr. 0 Re.ler's Abschied; Nr. 7.
FrüdlinaSnabcn; Llr. 8. O Hkimatl'lai'.d. du
tbeurcS Land; Nr. Hvmnc an tic Musik;
Nr. 0. Immer mcbr; Nr. . Abentständ-
chen; Nr. 2. Dcr T g dtSHcr'.

Dic.e Lictersammlüng wild mit deutsche
und englischen Zcrt ocricbcn, tst darum rbcns?
wodl für tcn Gcbra ach der amcrikanischcn wie
deutschen Cffsaugvercii'e bestimmt und wird zur
Erleichterung dcr Anschaffung in Heften, jedes
ca. 12 Gciangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen berauSgegeben.

Einzelne Stimmbeftc 5 25
Sein mdestc beim Dutzend für

die Vereine 2 ?0
Partitur 5

Adam Hoy,

deutscher Advokat,

Bellefonte, Pcnna.

Offelrt siine profeßtonellen Di-enste zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

in Pcnns und Vrush Valley.

Ätck'S Blunien- und (Yemüsesamt:

werden von 'einer Million Leuten ?in
Amerika gepflanzt.

B i ck' S Prcislijt e?soo Abbil-
dungen, nur 2 Cents.

Vi ck' s i ll u st r i r t e s Monats-
M agazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein rolorirtes Bild injeder
Nummer. Preis 51.25 jährlich ; fünf
Ereinplare 55.00.

Vick's B l u m e n- u n d G e m ü -

se-Ga r te n 50 Cents; in eleganter
Leiiuvan n.OO.

Alle inet e Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresfire: Rochcfie N. A.

aSnentdebrl'chcr Ratbgeber sur Kran

ketten und Leiden, velcbe na v schlecht
fit keilten Fiebern vdcr durch tätlich
r? rcvmmende .ff örpcrsiöru ngrn e:l-
-siunden sind; ff'wie dcrcn cinztg schere,
tUige und schnelle Heilung, vi,d
portofrei vcis.uidt gegr! Elnpsiing vo, 29

CrntS. ober deren Werth in Pofimarkcn,
Mau adreisiire:

Xo. 244 X. I'jM Bt.. I'ltili., I'a.

Vickö tUustrlrtcS Monatö-

Magazin.

Jede Nummer entbält i 2 Seiten Lesestoff
zadlrnchr. schöne Hclzschntte und ein colorittcs
Bild. ES ist ein auselczcichncics Garlen-Ma.
gazin. auf seinem Papier gedruckt und voller
Information. Preis T 1.25 jäbrl -; fünf Ex-
emplare kü.lw. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Vick'S Blumen-un t 0 Gemüsegar-
ten, so Cent brochirt' 5l.0 in eleganter
Lci'.iroand.

V i ck' Preisliste, Sto Abbildungen
nur 2 CenlS.

Adressire: lameck, Rochester, N. A

Blimcu- uttd Gemüse-
SclcltNetl

Verden gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siebe

Al.ck's Preisliste ?00 Abbildun-
gen. nur 2 Cent?.

Bick's Blttmettführcr,vierteljähr-
lich. 25 CcntSiäbrlich.

Vick's Bitlme,-und Kemnsc-
Garrc,, 50 Cents-, in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle nicine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adrestirc: James Vick, Rechtster,N. I-

Aick ö BlumcN' und Gemüsegarte.'

tst das prachtvollste Wen .einer Art n dcr
Welt. ES entbZlt nabe an I.'o Seiten, Hub?
feiner Abbildungen ud scck'S Cbromo-Tab-
ieauS von Vlumen, prachtvoll gezeichnet und
cokorirt von Natur. Preis -'> o CenlS in Papier

in eleganter Leinmand. Zn deutscher
und englischer Sprache gedruckt.

Vick' illustrirteS MonatS-Maga-
-1 n, 2 Seiten, schöne Abbildungen uud ein

colorirtcS Bild in jeder Nummer. Preis 51.25
jäbrlich; fünf Eremp'.zre 5.e0.

Vick's Preisliste, bvo Abbildungen.
2 Cents.

Ndrcssire:"lttn>S!Vic?. Rochester.N.A.

Vick'S illuftrirte PreiS-Lifte.
75 Seilen?soo Abbiidttngrn mit Beschreibung
Tausender dcr besten Blumen nnd Gcmüscn
aus der Erde und die Art und Weise dieselben
zu sieben?Alles für eine zmei Cent Bricfmark-
te. Zn deutscher und englischer Sprache ge-
druckt

V i ck' S V'l u m en- n n d G e m ü se'g a r-
t.'e n, 50 CentS m Papicramschlaz. Tl.voZ in
tleggnter Lcinwand acbundcn.

V ick'S i ll u st r i r t e S Moua t S-M a g a-
zin, 2 Seiten, schöne Holzschnitte und ein rol-

orir.S Bild in jeder Nnmmer. Preis 51.25
jabrlcd; fünf Ercmplarc 55.00.
Abressire: James Vick. Rochcster, N. A.

Der vollkommene Amerken
in escdäft s m a n n. Ein Hand un
Gttlssl'ucb für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Gcschästsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche inid schiettrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, S'chu.escheine. Ver-
schrei'ungen und Vu.gschasten Pfand-
scheine, O'littungen. V.rzichtc und Rrch-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchsubrung, Wechsel ic. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 CeniZ.

Applcton'S deutsch englische Gramniar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Spracht
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre-
chen zu lernen, mit Angabe de englische!
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne babcn, nach Phi-
ladclphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer sL sdoradl's Buchstorc
Alles zu babcu ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werten kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Charles Mcven u. Co,
a

Deutschs Azei
gr Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse.

37 Park Row u. lÄ? Nassau Str.

New-Port,
elablirt sei 1857.

crgt alle Arten von G-schäftS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen ic. für

l e deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

Proklamation. ?

?G ott bewahre benStaa t."
Ick' L. W. Mttnso, Hscb ?<bcriff von Crn-

tre Cvurit:', Staat Vennsslvanirn, macb? bier-
mit bekannt und gebe Nachritt zu den Mäkl-
ern des vorgenannten CountpS, daß die Wahl
im er?ä knien Counlv, am

T tknssia, den stea November, IK7B, nämlicb
dem Dienstag wclcbcr dem rnlcn Montaa im
November fola t sdie Polls öffnen m 7 llbr
MorqenS und schließen um 7 Übr Abends) ae-
ballen werben wird, zu welcher Zeit die krewn
Männer von Eentre Countv für die folgenden
Beamten ibre Stimmen geben weiden:

Eine Person für Governör dcS StaalS.
Eine Person für Lieutenant Governör des

Staats.
Eine Person für Sekretär der Innern Angcle-

gki'btlten.
Eine Pef n für Supreme Richter.
Eine Person für President des 25ten gericht-

lichen DistrictS.
Eine Person für Congrrßman dcö 20ten Di-

strictS.
Eine Person für Senator dtS 54ten Di-

strictS.
Zwei Personen nm Centrc County in der

StaatS Legislatur zn repreientiren.
Eine Person für Scheriff von Centrc Eoun-

tv.
Eine Person für Schatzmeister von Centrc

Conntv.
Eine Person für Prothonotary von Centrc

Eountv.
Eine Person für Register von Centrc Coun-

tv.
Eine Person für Recorder von Centrc Coun-

tv.
Eine Person für Coroner von Ccntre Cc un-

ty.

Zwei Personen für CommissionerS von Ccn-
tre kountv.

Zwei Personen für Auditor? von Ccntre
Coun.v.

Ich mache biemit ferner bekannt, daß die
Plätze wo vorgenannte Wahl arbaltcn werden
soll in den verschiedenen BcroügbS und Town-
sl'ipS innerhalb des CountpS von Hcntre, fol-
gende sind, nämlich:

Für das Townsbip von HainrS, am Hotel
von Isaac D. Bover (AaronSbura).

Für das Zowrsbiv von Half Monn, am
SchulbonS in StormStown.

Für das Townsbiv von lavlor, am Hauff
errichtet für diesen Zweck, auf dem Eigenthum
von Leonard Merraman.

Fir das Zownshi? von MileS, m Sebul-
hauS in R' berSburg.

Für das Z ownsbip von Potter, Di-
strikt) am öfitntll.hcn Schulhau in Ccntre
Hall.

Für daS Townsbiv von Potter (südlicher Dist-
rikt) am öffentlichen ScbulhauS in Pcttcrö
MillS.

Für daS Townsbiv von Gregq, am kfientlich-
en HauS gcbörig zu I. R. Fisher, Penn Hall.

Für das Zownsdip von College, am Echul-
tauS in Lcmont.

Für das Townsbi? von Ferguson, (alt D:st
rikt.) am ScduldauS in Pine Grove.

Für daS Townsbiv von Ferguson, (neuel 'st-
rikt.) am SchulbauS in Bailevrille.

Für daS Township von Harris, am Schal-
bauS in BoalSburq.

Für das Zownchip von Patton, am Hauff
von Peter Murrav.

Für das Berougb von Bellefonte und den
TownsbivS von Spring und Benner, am Court
Haus in Bellefonte.

Für daS Zowmdiv von Walker, am Schul-
bauS in H'.iblerSkt'rg.

Für das Borougb und Township von How-
ard. am Sä uldauS in Howard.
Für das Towusbip vcnßuib.am Cold Slream

SchulbauS.
Für das Townsbiv von Snow Sboe, am

SchulbauS an Snow Sdoe Cuv.
Für das Townsbiv von Marion, am Hauff

von Joel Klint in Zackwnvillc.
Für das Borougb von MücSburg, am Schul-

bai:? in Milesburg.
Für daS Township von Vooz, am neuen

Schulbaust in Central Eitv.
Für das Township von Huston, am Hause

von Jobn Rrcd.
Für das Township von Penn, cm Hotel von

W. S. Muikcr.
Für daS Township vor Libertv, am Schul-

HauS in Eaglcrille.
Für das Townsdip von Worth, am Schul-

danS in Port Matilda.
Für das Zownship von Burnside, am Hause

von I. K. Boak.
Für das Townsbiv von Curlin, am Schul-aus uabt Robert Rann'S.
Für daS Bcrougb von llnionville und daS

Townsbiv von Union, am neuen SchuldauS in
Unionville.

Für dvs Bereugb ren Pbilixtbura, am mue
Scbulbaus in genannten Borougd.

Nack>r!ck>t wird birmit gegeben, daß .Jede
Perssn. Friedrnsricdler ausgenommen, wclebe
irgend ein Amt oder Anstellung von Profil od-
er Vertrauen unter der Regierung der Verein-
igten Staaten oder des SraateS, oder irgend
einer Stadt oder einem incorporirten Disirict
bekleidet, ob ein rcmmissionirter oder andcrwei-
ti -. 'Beamter, ein untergeordneter Beamter od-
er Agent, oder der unter dem legislativen, ere-
cutiorn oder nck'terlick'cn Department dieses
Staates, de- Vereinigten Staaten oder irgend
einer Stadt oder eines ineorporirten DistnctS
angestellt ist oder werden mag, und weiter ir-
gend ein Mitglied des CongresseS und dcS
StaatSgesetzgcbung und dcS Seirct oder Com-
mon Council irgend einer Stadt, oder Commis-
sioncr irgend eines incoiporirtcn DistrictS. ge-
se<li>v unfähig sein soll, zur selben Zeit das
Amt oder die Ernennung eines Jn-
spectorS oder Clerks irgend einer Wabl in die-
sem Staate zu halten oder auszuführen: und
daß kein Ri.btcr, Inspektor oder ein anderer
Beamter bei irgend einer solchen Vabl. bcre.b-
tigt sein soll irgend ein Amt zu bekleiden, für
welcdeS all da gestimmt wird.

Gegeben unter meiner Hand und Siegel in
meiner Office in Bellcfonte, am Tage dcS
Oktobers, im labre unseres Herrn, ein Zau-
send acbt Kundert und acbt undsicbrnzig und im
ein Kundert und ,Veiten ladrc der Unadhäng-
igkeit der Vere.nigtcn Staaten,

L. W. Muuson,
G?lt. Scheriff von Cenrrc Eountv.

N. A. Vumiller, Editor.

(Nummer ÄS.

foriiienö seinen Aufschwung zum nicht
geringen Tbeile dem SpckulalionS-Gei-

ste des Verstorbenen verdankt. Daß er
sich dabei zu allzu kübnen Wagestücken
vcrleiterk ließ, bat weniger den Farmern
als ihm selbst geschadet, und als cr vor
ungefähr zwei Jahren eine ungeheure
Flotte zu hohen Preise miethete und

der Wcizeu kurz darauf im Preise sank,
da war sein finanzieller Ruin itnaffS-
bleiblich. Seit dieser Zeit war er mehr
in der Eigenschaft als Agent für englische
Häuser thätig und gegenwärtig sind 30
Schisse in San Francisco an Ank.r n.id

dahin unterwegs, die von ihm behufs
Weizen-Transports nach San Francis-
co beordert wurden. Es kann wobl
kaum erwartet werten, daß die Opera-
tionen eines Spekulanten, mildem Maß-
stabe der strengen Moral gemessen, in
allen ihren Einzelheiten den Ansp.üchcn
einer makelosen und musterhaften Ge-
schäflSsubrung entsprechen. Trotzdem
war Friedläi'.der in seinem Privatleben
ein Mann vom besten Sinne des Wor-
tes. Als cr im Jabre 1853 der Ungunst
der Verhältnisse unterlag und zum Fal-
liren gezwungen wurde, entbanden tbn
seine Gläubiger aller und jeder Verbind-
licbkeitcn und gaben ihm ein ?roeoizd j?

lttll." Trotzdem bezahlte Friedländer
Jahre nachher die ganze volle Schuld
mit Zinsen zurück. Hunderte von Arm-
en und Bedrängten wissen von der Mild-
thätigkeit Verstorben:!: zu erzählen,
die sich weniger im schaulustigen Geprän-
ge. als in dcr Art kund that, die dem
Em, sänger die S bamrotde in'S Gesichi
treibt, und den Geber beseligt. Fried-
länder bekleidete bis zu seinem Tode
das Amt ein eö Wasser - CommissärS.

Di ftr Umstand und ganz besonders
die Art und Weise wie die Commission
die Erwartungen dcr Bürger San Fran-
cisco's uncisüllt ließ, bat mcbr dazu bei-
getragen, Friedländer in dcr Achtung
seiner Mitbürger zu schaden, als es ir-
gend eine That seines bewegten Ge-
schäftSltbenS vermochte. Jedoch darf
man behaupten, daß Friedländer sich nie
zur Annahme dieses Amtes verstanden
hätte, wenn er finanziell unabhängig ge-
wesen wäre und nicht der ?Lank of Cal-
ifornia" gegenüber Obliegenheiten zu er-
füllen gehabt hätte. Außerdem beklei-
dete Friedländer kurz vor seinem Tode
das Amt eines Präsidenten der Handels-
kam.mer, zu welcher Stellung ihn seine
Verbindung mit den Handels-Jntercssen
des Staates befähigte. Er war lörper-

lich einer dcr größten Männer, die unser
Zeitalter hervorbringt, denn er maß 6
Fuß 7 Zoll. Er binterläßt eine Wittwe
mit mehreren Töchtern."

Zur Ges Sichte des gelben

FicberS.

Unter den Einge borencn Mexico'S
herrschte schon bevor Ccrtez dort
eine äußerst fatale epidemische Krankh.it
dieselbe welche dann iden Jahren 1545,

1576.1735 und 1737 und 1762 mit un-
geheurer Strenge auftrat. Obgleich
Humboldt der Ansicht ist, daß die Erhe-
bung des Tafellandes von Mericv (übe:
7000 Fuß) hinreichend sei, um die Idee
einer Identität dieser Epidemie, unter
dem Namen ?Matlazabnatt" gekannt,
mit dem ?gelben Fieber" fallen zu lassen
so gleichen sich diese leiden Krankheiten
in ihren Symptomen doch so sehr, baß
man immcrh nzu der Vermuthung be-
rechtigt ist, sie seien ein? und dieselbe.
Die Europäer, welche die Küsten Ameri-
ka's besuchten, machten bald die traurige
Bekanntschaft dieser Krankheit; und es
ist beinahe ganz gewiß, daß die ?Plage,"
welche am Ende des 15. und zum An-
fang des 16. Jahrhunderts, die englisch-
en und spanischen Truppen beimsuehte,
in Wirklichkeit das ?gelbe Fiber" war.

Eine ähnliche Krankheit trat im lah-
rc 1640 unter den Indianern in Massa-
chusetts auf, herrschte daselbst 1i51622 u.
grassirte schrecklich unter den Eingewan-
derten in Virginien. Als im Jahre
1655 die englisch? Expedition gegen San
Domingo nach Jamaiea zurück kehrte,
traf sie dort ?einen furchtbaren Feind
(die Plage) als die Spanier, welche in
kurzer Zeit die Armee von 7000 Mann
ans 2000 reduzirte." Diese ?Plage"
war das gelbe Fieber. Im Jahre 1691

herrschte es in Barbanocs und seit jener

Zeit wutde es in Westindien einheimisch.
Seit dem Jahre 1729 ist es mit allen sei-
nen Sebreckcn auch in Ca:tbagena be-
kannt gewesen; in 1740 erschien es in
Guapaqull (Ecuadar) und in alien In-
sein an der Küste des amerikanischen
Continents zwischen dem 45. Grad nörd-
lich und dem 10. Grad südlicher Brei-
te.

Bis zum Jahre 1793 hielt man die
Krankheit für einen Effect der Eigen-
thümlichkeit des tropischen Klima's auf
die an dasselbe nicht gewöhnten Europä-
er; in demselben Jahre aber entdeckte
man den Charakter der Ansteckung darin,
denn sie verbreitete sich über die Insel
von Grenada und die Antreten, kam
nach Pennsylvania, Maryland, Massa-
chusetts, New Aork, Virginien, Süd- und
Nord Carolina, nachdem sie auf einem
von Bülam an der westafrtkantschen Kü-

ste kommehden Schiffe nach St. Grenada
eingeschleppt worden war. Auch im Sü-
den von Europa, besonders in Gibralter
und Malaga, ist das gclbe Ficbcr als
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Main Straße,

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office inKcenS Block. 36-1

v. oiVII It.

offcrirt seine prcftssionalcn Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

D.W. I. I'.liOlVX,
Blrchschmidt,

Verfertigt alle Sorten
Bl ckgcfckirre, Kar.dcln und Ofcnrebrc

Shop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

äoiwns.! Luek Ltobw,

Main S t r a Be,

misten Stock von Musser'S Gebäude.

6,'. k)
. Hfeire,', ./>

.

Sattlcr,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sattel,
Zäume, kc., immer auf Hand oder ver-

fertig; auf Bestellung.

Pennstraße. 36-

//. 7/.

Grocer,

Zucker, Kaffee, Thee, SylupS, Canlie?
Nüsse und Frltchte, gegenüber dce Bank-
Geschäftes von John E. Mctz Co., in
der Mainstraße. 6-
. ---

u.-

Manufacturer von

Keystone CultivatorS,

landwirtbschastlichkn Ge-
rathen, Pflügen, Ocfen,
v. f. w. Kaufmann in allaemcincn Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

DeiuiliMr 6 u^llu^er.
Eigenthümer des

Mi l heim Marmor Hofs,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, ic.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Q
Uhrmacher fund Iu weliex

hält beständig die beste Auswahl neu
Übren und oldwaarcn

auf Hand.
Shop in Alexander'S Gebäude, zw it
Stock. 36-1

R R NWM,
Vlcchschmicd,

füllt alle Bestellungen für Dlechgeschirre
Kandeln und Ofenrohre auf das Punkt-
lichstc und billigste aus. Shop in der

Mainstrafe rbcrlald der Pcstcfick.36l

I. S 6 IlollSKl-,
Schuhmacher,

verfertiztde fein stcn Stiefeln, Schuhe
u. f. .zu mä igen Preisen. Shop,

neben Alxandcr's Stob. < 1

M.KNusssr,
- Eigenthümer des

Millhim Hotls,

st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
und Norvstraße. 36

!D. RsikWMsi-,

Friedensrichter,

Feldmesser und Notar,

( Agent für Feuer und Lebensversicherung

Vf. V7DIBLK,
Wfcrdcsesi/.eied,

Alle Sorten voa werden mit

Eisen versehen, Pferde beschlagen und

! die gewöhnlichen Schmiedardeiten zu
! mäßigen Preisen gethan. Schiede im
! westlichen Theile dcr Mainstraße. 36-1

ilüiilki. iisikileil ir..

attlcr, Pserdcizschirrmachrr
hat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Satteln immer bereit zum Verkauf
ober verfertigt sie nach Wunsch. Mit-
ckengcschirre ein Hauptartikel. Shop
im westlichen Theile der Mainst. 36-1

'ikcki.
Gewehrfabrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock ven Feetc's Storegebäudc. 36-1

VWZ.,
Tischler LeichnL-cseisir.

Ein vellttändiaer Vorrath von Furni-
tur? immer auf Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stobr und Werlttättc in der Mainsiraße
drei Häuser unterhalb, dcr Journal
Office. 36-1

Äusssr Ä Lmitli,
Hartwaaenhändler.

Alle zu einem Hartwaarenaeschärte ge-
hörigen Artikel bestandtg aar Hand.

Koch- und Pari'röscn zu erstaunlich nie-
dc.en Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-l

IHAuImM
FenZldN) Zt'cld MeschlLrn-

Werts-ütte.
Drsch.naschiiien. Pflüge. Egge und an-
dere Ackerbau-Geräthschaslen verfertigt.
Sbcps in der Pennstraße liebender evan-
gelischen Kirche. 36-1

NIiKK I-OZS.
SchreincrZ und Baume'ftkr,

Pcnn Straße, gegenüber Hartman'?

Fcundry. 61-1

Varbicr,

Mainsiraße gegenüber Alcxanbcr's

Stohr. 36-1

D. IV. 1.1615,
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Tbürc

westlich von Alexander'S Stobr. 6-1

Zahnarzt,

Vulcanite Base Setts

Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prriscn, bofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

lu.

Putzwaaren- Damcnkleidcr-
Geschäst.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäudc.

ZOHX S. IVkUSOR"
Buts cher,

Shop Pennstraße, nebe der Brücke,

Buscdel
von

Weizen,
ZNoggen,
Welschtorn
und
Haser

verlang
an
der

alten

Liberty
Mirale,

Woodmrd.
oder
an

der

Pme
Creek
Mühle,

für
welche
die

Hörsten
Marktpreise
bezahlt
werden.
Wir

halte
zum
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alle
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Mot2,
ss.

.

Vnook,

Wooelvarel.

ZMldrim,
Da.

Tod dtS WeizcnkönigS von
Ealisoruien.

Über diesen kürzlich verstorbenen Mann
berichtet der ?California Demokrat"
Folgendes: ?Jsanc Friedender, in Ol-
benbu,g, von jüdischen Eltern geboren,
wurde 54 Jahre alt. In seinem Kna-
benalter schon wanderte er nach Ameri-
ka aus und ließ sich zuerst in NewAork
geschäftlich nieder. Von da wanderte er
nach Charleston, Süd-Carolina, woselbst
er mit seiner Familie bis zam Jahre
1849 verblieb. Da erfaßte auch ihn wie
viele Tausend Andere das Goldsiebcr, er
kehrte nach New ?lork zurück und schiffte
sich auf der ?South Carolina" nach
San Francisco ein. Von seinem ge-

schäftlichen Scharfsinn gibt der Umstand
Zeugniß, daß er ungleich den Argonan-
tcn der damaligen Zeit der Zukunft Cal-

iforniens als Ackerbau-Staat voraussah
und seine ganze großartige Thatkraft der
Entwickelung dieses Geschäftszweiges

widmete. ES ist nicht gewagt, zu be-
haupten, daß das Ackerbauintcreffe Cali-
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einheimisch von Zeit zu Zeit aufgetreten
selbst in Italien erscheint es zuweilen,
wenngleich in miloerer Form: es bricht
überhaupt allenthalben aus, wo eine hei-
ße, scutbte Atmosphäre mit faulenden
Stoffen angefüllt tst.

Nachdem diese letzten Thatsachen und
der ansteckende Charakter des gelben Fie-
bers festgestellt sind liegt es auf der Hand,
daß da, wo i. einer heißen, feuchten At-
mosphäre viele Menschen beisammen
wohnen, die äußerste Reinlichkeit zur ab-
scluten Pflickt wird, um eine Stadt vor
ven Schrecken dieses Feindes der Mensch-
heit zu schützen. Wo eine städtische Ver-
waltung diese ihre Pflicht vernachlässigt,
wo sie unterlaßt, mit Strenge darauf zu
sehen, daß faulende, verfaulte oder der
Fäulniß unterworfene Gegenstände und
Abfalle jeder Art von den Straßen, aus
den Höfen. Gaßchcn und Winkeln in kür-
zestcr Zeit weggeschafft werden, da ist sie
für die Heimsuchungen des gel en Fie-
bers mindestens zum Theil nicht weniger
verantwortlich, wie diejenigen Bewohner
solcher Städte selbst welche die Stra-
ßen u. s. w. mit derartigem die Luft
verpestenden Schmutze verunrcint-
gcn.

Nicht minder ist es Pflicht einer städti-
schen Bebörde, darüber zu wachen, daß
in den Innern einer Stadt oder in un-
mittelbarer Nähe derselben gelegenen
Lchlachtdäuse.n, Seifensiedereien und
Gerbereien die pünktlichste Reinlichkeit
vorherrschte, und zwar um so mehr, als
einerseilS dort die Fäulniß leicht begün-
stigt werden kann, andererseits aber wirt-
lich begünstige wirb. Wie schädlich, ja
sträflich eine etwaige Vernachlässigung
wäre, kann man schon aus dem Umstän-
de schließen, daß bet einem heiße, feuchten
Südwinde, der ganz besonders das gelbe
Fieber zu befördern in Stande ist, die
Luft in den von solchen Anstalten nörd-
lich und nordöstlich gelegenen Stadtthel-
len von einem Gerüche angefüllt wird,
der selbst bei den gesundesten Personen
Ekel, Erbrechen und sonstige Beschwerden
erzeugt, welche deutlich beweisen, daß die
Luft im wahren Sinne des Wortes ver-
pestet ist.

Der schlechteste Kerl.

?Der Mann, welcher eine Zeit lang
eine Zeitung hält und dieselbe alsdann
als verweigert und unbezahlt zurückschickt
würde eines blinden Hundes Essen neh-
men und hinunterschlucken und dann
den Hund todtsieinigen, weil er blind
ist."

?Er würde noch schlimmeres thun.
Er würde ein Mädchen nur zur Probe
beiratbcn, nach den Flitterwochen zurück-
schicken und mit Kreide auf ihren Rücken
schreiben : ?paßt mir nicht."

?Er würde noch Schlimmeres thun.
Er würde die Kreide dazu stehlen, sein
Hemd damit weiß zu streichen, um daß
Waschgeld zu ftaren, und dann seinen
Schwiegervater für einen Monat Kost-
geld verklagen."

?Noch Schlimmere?. Er würde ine
Ratte zehn Meilen weit verfolgen, und
nachdem er sie gefangen, etne post mortem
Untersuchung bewerkstelligen, um ein paar
Körnck cn gestohlene Korn wieder zu er-
langen."

?Wir beglaubigen jedes Wort von
Oben. Er würbe einem jungen blindes
Schweine die verfaulten Eicheln und ei-
nem Redakteur alles Winterfleisch steh-
len."

?Er würde so gemein sein, wie jener
Mann, der seine blinde Schwiegermut-
ter deshalb verfluchte, weil diese de unter

! sei nein Hofthor um Brod bettelte, und
! der seinem Kinde einen Penny gab, u

nüchtern zu Bette zu geben, und demftl-
! den am nächsten Morgen einen Penny
sür'S Frühstück abverlangt.'."

?Noch stärker. Er kür?e sein eigene
Kostgeld von dem schwachen Verdienst
seines alten und armen Vaters abpres-
sen, bis derselbe arbeitsunfähig sein wür-
de, ließe ihn dann im Armenhause ster-
ben und würde nachher seinen Körper an
medizinische Studenten zu anatomischen
Zwecken verkaufen.

Einen merkwürdigen Zufall, wie er
wobl nur in Amerika geschehen mag. er-
zählt man in Bezug der Gouverneure
von Kentuckey. Ihr Amtsgebäude in
Frankfort wurde bereits im Jahre 1802
gebaut und heißt es, daß zwei Männer,
welche bei feinem Bau beschäftigt waren,
das Gebäude später als Gouverneur be-
wohnten. - Einer von ihnen, Gouver-
neur Metcalf, hatte die Steine des Ge-
bäudes behauen, wogegen Gouverneur
Letcher den Maurern Mörtel. zugetragen
hatte.

Ein als Feinschmecker bekannter Gut-
Bcsitzer hatte leider der Einladung eines
reichen Nachbarn zu einem Festessen nicht
Folge leisten können, und erkundigte
sich Tags darauf bet einem Freunde,
der dabei gewesen, was es gegeben ha-
be.

?Krebssuppe-"
?Donnerwetter, die eß ich ja so

gern!"
?Dann Rhcinsalm, Hummersalat?"
?Wahrhaftig, mein Leibessen !"

?Dann Fasanen, Rehrücken ?"

?Hör auf!!"? ,

?Dann Thruthahn?" -

?Donnerwetter, jetzt sag' noch Schnep.
fen, dann kriegst Du eine Ohrftige.


